
Ihr Schicksal bewegt
Millionen: Madeleine (4)
wurde am 3. Mai in
Portugal verschleppt

Leser schreiben
in BILD

Zu: G8-Gipfel in 
Heiligendamm
Da verschlingen 2400 Teilnehmer
über 111 Millionen Euro, um über
die Armut zu debattieren – was
für ein Widerspruch!

Uwe Drescher, Düsseldorf

Jeder Polizeibeamte, der einen
Randalierer festnimmt, sollte das
Bundesverdienstkreuz erhalten.

Elisabeth Hoffmann, Bonn (NRW)

Nach Jahren der Nullrunden, Be-
förderungssperren, Wegfall von
Urlaubs-, Weihnachtsgeld, Anhe-
bung der Arbeitszeit auf 42 Stun-
den, halten die Polizisten Ihre
Köpfe für minus 0,6 % Prozent
Gehalt hin.

Robert Rychlik, Wiesbaden

Ich habe kein Verständnis für die
Demo-Heuchelei. 80 Prozent der
Bevölkerung würde diese friedli-
chen Demonstranten nicht in ihre
Wohnung lassen.

Olaf Habrich, Dresden

Wer sind die friedlichen Demon-
stranten? Arbeitslose, schwän-
zende Lehrer, pausierende Stu-
denten, Urlauber?

Hans Lutz, Hamburg

Zu: Widerstand gegen 
hohe Erbschaftssteuer
Ich werde in der vierten Generati-
on ein Haus erben, auf das schon
zigmal Steuern gezahlt wurden.
Was ist das für ein Recht, das
mich zwingt, diesen Grund und
Boden noch einmal und höher zu
versteuern?

Christine Berger, Neu-Isenburg 
(Hessen)

Meine gesamten Anschaffungen,
jeder Stein, jeder Balken, jeder
Klecks Farbe wurden schon ver-
steuert, als ich baute. Auch das
Grundstück ist versteuert. Darum
sage ich, die jetzige Vorgehens-
weise grenzt an Mafiamanieren.

Klaus Schneider, Dannenfels 
(Rheinland-Pfalz)

Zu: Paris Hilton – 
1. Tag im Knast
Müssen Sie unbedingt über den
Knastaufenthalt der Schwachma-
tin berichten? Die hohle Nuss
denkt doch, es war cool, was sie
gemacht hat (fahren ohne Führer-
schein).

Wolfgang Rösenberg, Rendsburg
(Schleswig-Holstein)
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Kürzungen vorbehalten.

die Baugeldvermittler Dr.
Klein, Hypothekendiscount.
eDISPOKREDIT
Wer sein Konto überzieht,
zahlt derzeit zwischen

6,95 % (DAB
Bank) und
14 % (Deut-
sche Bank)

Sollzinsen. Bei 2000 Euro
Miesen auf dem Konto
sind pro Monat zwischen
12 und 24 Euro Zinsen fäl-
lig. Experte Max Herbst,
FMH-Finanzberatung: „Die
Überziehungszinsen wer-
den voraussichtlich auch
um etwa 0,25 Prozent stei-
gen.“
e RATENKREDITE
Im Schnitt werden zwi-
schen 4 % und knapp 11 %
verlangt. FMH-Prognose:
„Hier ist ebenfalls mit Zin-
sanpassungen nach oben
zu rechnen.“
e SPAREN
Die Sparbuchzinsen (0,5 %
bis 1 %) werden nicht er-
höht.

Bei Tagesgeld (im
Schnitt 2,9 %) wird die
Zinserhöhung ebenfalls
nicht sofort und nur von
den wenigsten Banken in
vollem Umfang weiterge-
geben!
e BAUSPAREN
Keine Veränderung! Die
Zinsen (zwischen 1,95 %
und 4,5 %) sind im Vertrag
langfristig festgeschrieben

Von STEFAN ERNST
Hamburg – Die Leit-
zinsen in Europa
sind gestern weiter
gestiegen – von
3,75 % auf 4 %!
BILD erklärt, was
das für uns
Bankkunden
bedeutet:
e BAUZIN-
SEN
Die Eigen-
heimfinan-
zierung
wird teu-
rer!
Darle-
hen
mit

10 Jahren Laufzeit wa-
ren im Januar noch ab
3,88 % eff. Jahreszins zu
haben, jetzt erst ab
4,67 %.

Beispiel: Ein 150 000-
Euro-
Kredit
muss
mit 822 Euro statt 726 Eu-
ro Monatsrate abge-
zahlt werden.

Robert Haselsteiner,
Interhyp AG: „Die höhe-
ren Leitzinsen verteuern
Baugeld weiter.“ Zu den
günstigen Anbietern
gehören u. a. Dresdner
Bank, SEB-Bank, regio-
nale PSD-Banken und

SCHLAU mit

Seinen Schwiegervater ließ er
hängen, seinen Schwager er-
würgen, seinen Sohn und sei-
ne Gattin ermorden – nein,
Kaiser Konstantin war kein
Heiliger, bei Gott nicht. Und
doch wären wir ohne ihn alle-
samt noch Heiden und hätten
am „heiligen Sonntag“ nicht
frei. Denn er hat mit seinem
Toleranzedikt das Christen-
tum im Jahre 313 legalisiert,
allen anderen Religionen
gleichgestellt – seine Vorgän-
ger haben Christen im Römi-
schen Reich verfolgt.

Warum also ist der erste
christliche Kaiser Europas

(gest. 337) fast vergessen.
Eine gigantische Schau in

Trier würdigt jetzt den Mann,
der seinerzeit als Alleinherr-
scher ein Weltreich von Eng-
land bis Armenien im Griff
hatte.

1400 Kostbarkeiten aus
160 (!)
Museen:
Alltags-
gegen-
stände (Lämpchen, Trinkbe-
cher), Luxusgüter (Goldringe,
Schatzkästlein).

Überwältigend: die zwölf
Meter hohe Kaiser-Statue aus
Rom (rekonstruiert). Von An-

gesicht zu Angesicht ahnt
man, wie er wirklich war: ein
Stalin-Mao-Mix. Weitsichti-
ger Stratege, skrupelloser
Machtpolitiker, abergläubig
und kriminell.

Warum Trier? Zehn
Jahre lang, als der
Kaiser hier residier-
te, war die boomen-
de Stadt der Mittel-
punkt der zivilisier-

ten Welt (sowie Sitz des älte-
sten Bistums Deutschlands).
Als er sie verließ, begann ihr
Dornröschenschlaf.

Geboren wurde Konstantin
der Große um 280 in Serbien.

Unehelich. Der Vater war
Heerführer, seine Konkubine
Helena eine Kellnerin. 306
lässt er sich von Soldaten zum
Kaiser ausrufen – und muss
sich von nun gegen seine Ri-
valen wehren, bis ihm 312 der
entscheidende Sieg gelingt:
Am Morgen vor der Schlacht
hat er eine Kreuz-Vision, hört
eine himmlische Stimme ver-
künden: „In diesem Zeichen
wirst du siegen.“

Das war die Wende. Von
nun an „pflegt“ er die Chri-
sten, gründet die Peterskirche
in Rom, die Grabeskirche in
Jerusalem, die Geburtskirche

in Bethlehem, die Sophien-
kirche in Trier – und setzt 321
den Sonntag als wöchentli-
chen Feiertag fest! Damit der
Mensch den Gott in Ruhe eh-
ren kann.

„Seine Kirchen“ kennt je-
der. Warum nicht ihn? Ver-
mutlich, weil er ab 330 an der
Ostgrenze siedelte, in der
Stadt, die er gründete: Kon-
stantinopel (heute Istanbul).
(Die Ostkirche ehrt ihn immer
noch!).

„Ich bin der 13. Apostel,“
behauptete der Kaiser, aber
taufen ließ er sich erst auf
dem Sterbebett.

Von DANIELA MEYER
Berlin – Man kann ihn sehen,
den Kloß in ihrem Hals.

Wenn Kate McCann (38)
spricht, wandert er nach
oben. Die Frau stockt,
schluckt und kann nicht wei-
terreden. Zerbrechlich und er-
schöpft tritt die Mutter der vor
35 Tagen entführten Madelei-
ne (4) vor die deutsche Pres-
se. Gemeinsam mit ihrem
Mann Gerry (39) ist sie nach
Berlin gekommen.

Mit zitternden Hän-
den hält Kate Mc-

Cann einen rosa
Schlafanzug
hoch. „So einen
trug Maddie,
als sie aus
ihrem Bett-
chen ver-
schwand“,
sagt sie. Und
schluckt wie-
der.

Immer
wieder
sucht Kate
den Blick ih-
res Man-
nes. Gerry
McCann
hält ihre
zierliche
Hand,
spricht mit
fester
Stimme.

Sein Appell an alle Deutschen:
„Wenn irgendjemand irgend-
welche Informationen darüber
hat, wo Madeleine sein könn-
te, bitte informieren Sie die lo-
kale Polizei, bitte gehen Sie
zur Polizei!“

McCann weiter: „Der klein-
ste Hinweis, ein einziger Anruf
könnte uns Maddie zurück-
bringen. Wir bitten deutsche
Touristen, die in Praia da Luz in
Portugal waren, ihre digitalen
Fotos auf die Internetseite
www.madeleine.ceopupload.com
zu laden.“ 1000 Portugal-Urlau-
ber kamen der Bitte bereits

nach. Insgesamt 15000 Men-
schen haben sich schon gemel-
det. Der Hinweis, auf den die
McCanns so verzweifelt hoffen,
war noch nicht dabei.

Als Zeichen der Anteilnahme
der Deutschen empfing Berlins
Bürgermeister Klaus Wowereit
(53, SPD) die Eltern. „Ich hoffe
mit Ihnen“, sagte er ungewohnt
ernst.

Am Abend flogen die Mc-
Canns nach Amsterdam. Am
Montag sind sie in Marokko.
Sie kämpfen weiter. Mit ihren
Tränen. Mit ihrer Verzweif-
lung. Für Madeleine.

MADELEINES ELTERN

Dieses Handy
ist ein echter
Porsche!

Das Gehäuse
aus massivem

Aluminium, ein
Display hinter

schickem Mine-
ralglas: das Sa-

gem P‘9521 ist das
erste Handy von Por-

sche-Design. Die obe-
re Hälfte des

Klapp-Han-
dys lässt
sich zum
Fotografie-
ren (3,2
Megapi-
xel) um
180 Grad
drehen.
Das Tele-

fon arbeitet nur, wenn
der Besitzer sich per
Fingerabdruck identifi-
ziert, hat einen MP3-
Spieler eingebaut.
Das Porsche-Han-
dy gibt’s ab
Herbst für etwa
1200 Euro.

Braunschweig – Afrika
mitten in Braunschweig
(Niedersachsen). Sieben
Elefanten marschierten
mittags durch die Innen-

stadt. Die Dompteure eines
Wanderzirkus wollten so für
ihre Tiershow werben. Be-
sorgte Autofahrer riefen die
Polizei. Vier Beamte beglei-

teten die Dickhäuter zurück
zu ihren Käfigen. Der Zirkus
muss jetzt den Polizeiein-
satz zahlen – die „Parade“
war nicht angemeldet.

Elefanten legen Innenstadt lahm 2 Vietnamesen nach China-Mord angeklagt
Sittensen – Vier Monate
nach dem Massaker in
einem China-Restaurant
in Sittensen (Niedersach-
sen) hat die Staatsan-

waltschaft Mordanklage
gegen zwei Vietnamesen
(31/33) erhoben. Sie sol-
len das Besitzerpaar und
fünf Angestellte erschos-

sen haben. Dann sollen
sie Geld, Computer und
Handys geraubt haben.
Im Juli soll der Mord-Pro-
zess beginnen.

Schneeweiß leuch-
tet der Waldbo-

den, das satte Grün
an der Erde ist kom-

plett verschwunden.

Hat’s hier etwa ge-
schneit? Nein, am Boden
liegen dichte Samenbü-
schel der Pappel, ent-
deckt von BILD-Leser-Re-

porter Michael Pietsch
(39) an einer Landstraße
bei Remscheid (NRW).
„Die Büschel waren bis
zu 20 Zentimeter dick“,

sagt er. Der Pap-
pelsamen fliegt
jetzt überall durch
die Luft, ist für Allergi-
ker aber ungefährlich.
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Aufgeklappt
und rumge-
dreht: So
fotografiert
man mit
dem
Porsche-
Handy

Sportliche 
Alu-Optik: Das

Porsche-Handy
P’9521 von 

Sagem
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NA SOWAS!
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HORÁKOVÁS

Der Bildteppich (nach Entwürfen von 
Peter Paul Rubens) zeigt die Hochzeit 

Konstantins mit Fausta im Jahr 307
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Mutter Kate McCann (38)
zeigt einen Schlafanzug, 
wie ihn Madeleine (4) 

am Abend ihres 
Verschwindens trug

Berlins 
Regierender 
Bürgermeister 
Klaus Wowereit (53,
SPD) empfing Kate
(38) und Gerry (39)
McCann im Roten
Rathaus

Berlins 
Regierender 
Bürgermeister 
Klaus Wowereit (53,
SPD) empfing Kate
(38) und Gerry (39)
McCann im Roten
Rathaus

Berlins 
Regierender 
Bürgermeister 
Klaus Wowereit (53,
SPD) empfing Kate
(38) und Gerry (39)
McCann im Roten
Rathaus

Berlins 
Regierender 
Bürgermeister 
Klaus Wowereit (53,
SPD) empfing Kate
(38) und Gerry (39)
McCann im Roten
Rathaus

Berlins 
Regierender 
Bürgermeister 
Klaus Wowereit (53,
SPD) empfing Kate
(38) und Gerry (39)
McCann im Roten
Rathaus

Berlins 
Regierender 
Bürgermeister 
Klaus Wowereit (53,
SPD) empfing Kate
(38) und Gerry (39)
McCann im Roten
Rathaus

Berlins 
Regierender 
Bürgermeister 
Klaus Wowereit (53,
SPD) empfing Kate
(38) und Gerry (39)
McCann im Roten
Rathaus

Berlins 
Regierender 
Bürgermeister 
Klaus Wowereit (53,
SPD) empfing Kate
(38) und Gerry (39)
McCann im Roten
Rathaus

Berlins 
Regierender 
Bürgermeister 
Klaus Wowereit (53,
SPD) empfing Kate
(38) und Gerry (39)
McCann im Roten
Rathaus

Fo
to

s:
 N

A
TI

O
N

A
L 

M
U

SE
U

M
 B

EL
G

RA
D

, 
C

O
LL

EC
TI

O
N

 D
U

 M
O

BI
LI

ER
 N

A
TI

O
N

A
L

Fo
to

s:
 D

PA
, R

EU
TE

RS
, D

A
VI

D
A

S/
D

A
RM

ER

Bronzekopf aus dem 4. Jhd.: Flavius
Valerius Constantinus, bekannt 
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KA+SER K01STA1T+1 KA+SER K01STA1T+1 Der Mann, dem wir
den freien Sonntag verdanken


